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Telegraphiſche Nachrichten. 
Königsberg, 4. Okt. Einem Telegramm Bismarcks an 
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft aus Ferrières vom 3 Okt. 
zufolge iſt das Ausfuhrverbot für Hafer und Kleie aufgehoben. 


(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in 


allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat) 


Reims, 3. Okt. Seitens der Zivilkommiſſarien iſt fol⸗ 
gende Proklamation erlaſſen: 

Se. Maj. der König von Preußen hat als Höchſtkommandirender der 
verbündeten deutſchen Armeen geruht, dle Unterzeichneten zu feinen Zivil⸗ 
Kommiſſarten bei dem General- Bouvernement zu Reims zu ernennen. Be ⸗ 
rufen, die Zivilverwaltung aller von den deutſchen Truppen beſetzten fran⸗ 
zöfiſchen Departements, mit Ausſchluß der zu den Bouvernements des Elſaß 
und in Lothringen gehörigen, zu leiten, werden wir beſtrebt fein, die für die 
Bevölkerung mit dieſer Beſetzung verbundenen Laſten durch gleiche und ge- 
rechte Vertheilung zu erleichtern. Wir werden thun, was in unſerer Macht 
ſteht, um jeder berechtigten Klage Recht und Abhilfe zu ſchaffen, um In⸗ 
dustrie und Handel wieder zu beleben, um die Wege des Verkehrs wieder 
derzuſtellen. Wir werden dieſe Abſicht in dem Maße erreichen, als wir in 
derſelden von der Bevölkerung, den Gemeindevertretungen, der Geiſtlichkeit, 
den Behörden und den induſtriellen Geſellſchaften unterſtützt werden. 

Gegeben zu Reims, den 27. Sept. 1870. 

Karl Bring zu Hehenlohe. Karl Graf v. Tauffkirchen. 
Tours, 3. Oktober. (Auf inditektem Wege) Admiral 
Fourichon verbleibt Mitglied der Regierung und behält das Ma⸗ 
rineminiſterium, tritt jedoch das Departement des Kriegsmini⸗ 
5 General Lefort, den Delegirten des egs mi · 
miſter 5 

Brüſſel, 4. Oktober. „Bien Public“ zufolge bereiten die 
belgiſchen Biſchöfe einen Proteſt gegen die Thatſachen vor, welche 
ſich in Rom vollgogen haben. a 2 

Florenz, 3. Oktober, Abends. Nach weiteren über den 
Ausfall des ze eingetroffenen Nachrichten haben in Ci⸗ 
vita-Veechia 422 Wähler mit Ja, 13 mit Nein geftimmt. — 
Der König hat Lanza den Annunziaten⸗Orden verliehen. 
Petersburg, 3. Oktober. Die Thätigkeit des franzö⸗ 


möglichſt vortheilhafte Darftellung der Entſtehung der proviſo⸗ 
rischen Regierung, welche dem „Drange der Umſtände“ nachge⸗ 
— habe, zum Andern bemühte ſich Herr Thiers Rußland auf 
ie Gefahren hinzuweiſen, welche eine Vergrößerung Preußens 
im Weſten habe. Poſitive Vorſchläge hat Herr Thiers nirgends 
unterbreitet. 
Waſhington, 3. Oktober. Der Schaßſektetär Boutwell 


bat angeordnet, daß in jeder Woche des laufenden Monats eine 


Million in Gold verkauft und zwei Millionen Bonds angekauft 
werden. 


Brief- und Beitungsberichte. 

Berlin, 4. Oktober. Die Anſicht, daß Bazaine fa- 
pituliren werde, ſcheint, wenigſtens für die allernächſte Zeit, kei⸗ 
nen Halt zu haben. Johanniter, die von der Zernirungsarmee 
Is zurückgekehrt find, verſichern, daß man genau weiß, Metz 
ei weder von Epidemien noch von Mangel an Lebensmitteln 
eimgeſucht und daß Bazaine vorläufig noch nicht an Kapltula⸗ 
on denke. Ueber ein hier weit verbreit⸗tes Gerücht, Bazaine 
wolle ſich und feine Armee dem Kaiſer erhalten, wußte der Be- 
richterſtatter keine Auskunft zu geben. Gleichwohl wird behaup⸗ 
tet, die Angabe ſei richtig und bilde einen Haup anhalt für die 
allerdings ſehr nahen Hoff aungen, mit denen ſich der Gefan⸗ 
gene auf Wilhelmshöhe und feine Umgebung herumtragen. — 
Geſtern iſt ein großer Belagerungspark noch nach Paris beför⸗ 
dert worden, es heißt, damit würden dieſe Sendungen ihren 
Abſchluß erhalten. Die Beſchießung des Umkteiſes ſoll au einem 
Tage und zu einer Stunde mit der Geſammtthätigkeit aller 
dieser Feuerſchlünde ihren Anfang nehmen; ſehr lange 
werden die Pariſer, trotz alles bewieſenen Herois mus, dies Kon⸗ 
zert ſchwerlich aushalſen. Die Zeit, in welcher man den Einzug 
in Paris als den Abſchluß des Krieges betrachtete, iſt indeſſen 
auch vorüber, und es ſteht ziemlich feſt, daß außerdem die Be⸗ 
Iepung großer, füdlich gelegener Plätze in das Auge gefaßt iſt. 
— Vor Kurzem machte eine Geſchichte durch die Zeitungen die 
Runde, nach welcher ein aus Belgien an den hieſigen Magiſtrat 
erichteter Brief, der Drohungen und Verwünſchungen gegen 
reußen ſchleuderte, allen Perſonen, Poſt⸗ und Magiſtratsbeam⸗ 
ten, die ihn in die Hand genommen, Unwohlſein verwfacht hatte, 
ſo daß eine Vergiftung des Papiers ſtattgefunden haben mußte. 
Die belgiſche Regierung hat eine Unterſuchung über den Fall 
eingeleitet und es hat ſich bis jetzt herausgeſtellt, daß man auf 
der Poſt von dem Vorfall nichts wußte. Die Erhebungen bei 
dem Magiſtrat dauern fort. — J. M. die Königin hat für 
die Nothleidenden in Straßburg 1000 Thlr. geſpeudet, und die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung den Antrag des Magiſtrats, für 

denſelben Zweck 20,000 Thlr. zu bewilligen, angenommen. 
— Vorbereitungen für einen Winterfeldzug ſcheinen 
gefrofien zu werben, wenigſtens ſchreibt die „B. B. Z.“: 
Im Hinblick auf die jetzt bald eintretende kalte Witterung wird 
unſere vor Meß liegende Armee mit 200,000 Pelz en verſe 


ben. Der erſte Transport iſt bereits an den Ort ſeiner Beſtim ⸗ 
mung abgegangen. 
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Mittwoch, 5. Oktober 


— Mit den franzöſiſchen Marſchällen ſcheinen es die En⸗ 
ten in der Preſſe beſonders gut zu meinen. Man läßt Mac 
Mahon in Wiesbaden angekommen ſein, Palikao in das 
Hauplquartier reiſen. Beides iſt unrichtig. Mac Mahons Zu 
ſtand wird kaum in einem Monat geſtatlen, ihn zu transporti⸗ 
ren und Palikao iſt in Spaa angekommen. Die Reiſe des Chi⸗ 
neſen nach Wilhelmshöhe wird auch noch ſtark bezweifelt. 

— Wie verlautet, ſind die Rheiniſchen Gerichtsbehörden 
aufgefordert worden, Perſönlichkeiten zu bezeichnen, die geeignet 
find, in Elſaß und Lothringen Richterſtellen zu ver- 
walten. 

Darmſtadt, 30. Sept. Auch unſer Miniſterium hat die 
Verwaltungsbehörden zum ſchleunigen Bericht aufgefordert, ob und 
welche Kunſt⸗ und Werthgegenſtände zu Ende des vori⸗ 
12 und zu Aufang dieſes Jahrhunderts aus heſſiſchen Gemein⸗ 
en von den Franzoſen nach Frankreich weggeführt worden ſind. 

Paris, 25. Sept. In Tours iſt eine neue Ballon⸗ 
poſt aus Paris vom vorſtehenden Datum angelangt, die von 
1915 Hrn. Lutz überbracht wurde. Der „Conſtit.“ berichtet 
atuber: st 

Die Auffahrt des Ballons fand am Sonntag (25) 2½ Uhr auf dem 
Boulevard des Italiens ſtatt, in Gegenwart eines förmlichen Generalſlabes 
und eines höheren Poſtbdeamten. Hr. Lutz erhob ſich Anfangs ſehr hoch, 
ungefähr 4500 Meter (etwa 14 15,000 Fuß) um eine Windſtrömung auf ⸗ 
zuſuchen, was jedoch vergebens war; über dem Wald von St. Germain 
82 der Ballon in einer Höhe von 800 Metern (2500 Fuß) hinweg. Der 

allon wurde nicht wie der des Hirn Duruof von den Preußen beſchoſſen. 
Herr a behauptet, hier nirgendwo Preußen bemerkt zu haben und hat 
ſoäter erfahren, daß das Lager aufgehoben worden fet. Der Ballon trieb 
ohne Direklion hin und her; er ſchwebte allein drei Viertelſtunden lang 
über der Ebene von Creil; um zu ſteigen, warf man 10 Säcke Ballaſt, 
darauf die Bänke des Nachens heraus, vergebens; um bei Vernouillet ni 
den dort auf den Höhen flehenden Preußen in die Hände zu fallen oder in 
die Seine zu ſtüczen, wurden hintereinander noch drei Packete Depeſchen 
ausgeworfen, ſchließlich ſogar einen Sack mit dem Berichte Jules Sabres. 
Endlich war der Ballon ſowelt entlaftet, daß er über die Seine trieb. 
Die Bauern von Vernouillet, mit dem Pfarrer an der Spitze, waren dei 
der Landung behülflich; die abgeworfenen Depeſchen waren inzwiſchen ſchon 
von ihnen gefammelt worden; ‚fie wurden mit den im Nachen noch befind⸗ 
lichen der Poſt zu Meulan üpergeben. Eine Brieftaube wurde aus dem 
Nachen fliegen gelaſſen, um dtffen glückliche a: men Paris zu mel» 
den. Um den außerordentlichen Kommiſſar der Regie 


rung den Augen der 
Preußen zu entziehen, wurde er in Bauernkleider geſteckt und beim Pfarrer 
untergebracht; die Preußen ſuchten ihn jedoch nicht. Die Verkleidung war 
fo gelungen, daß man den „Bauer“ jn Evreuz in kein Hotel einlaſſen 
wollte. Am Montag (26.) empfing er den Beſuch des Prafekten der Eure 
und reiſte darauf nach Tours welter. 

Hr. Lutz hat über die Vorgänge in Paris Folgendes erzählt. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Tabaksfabrifen 
in Patronenfabriken, die deren 1¼ Millionen täglich liefern, 
umgewandelt; ferner hat er Werkſtätten für Mitrailleuſen ge⸗ 
ſchaffen. Der Artillerie⸗Hauptmann Potier, den er an die Spitze 
dieſer Werkſtätten geſtellt hat, umterftüpt ihn mit Nachdruck. 
Zwei Mitrailleuſen gehen wöchentlich aus der von ihm impro⸗ 
viſirten Fabrik hervor. Nächſtens werden dieſe Werkſtätten deren 
ehn wöchentlich anfertigen. Die Fenſter der Muſeen, die des 
Elan beſonders find vermittelft Erdſäcke gedeckt worden. Bar⸗ 
rikaden ſind am Anfang der Hauptſtraßen des Rundweges (che- 
min de ronde) angefangen worden; ſie haben 4 Meter breite 
und 4 Meter tiefe Gräben. Die aus dieſen Gräben ſtammende 
Erde wird zu Erdſchanzen benutzt, die ſelbſt der Artillerie wi⸗ 
derſtehen können. . 5 

Die in Paris eingeſetzte Kommiſſion zur Durchſicht der 
Privat⸗Korreſpondenz des Kaiſers Napoleon hat 
wei Briefe gefunden, welche in einer verſiegelten Enveloppe 
ſteckte, auf welche von des Kaiſers Hand geſchrieben war: 
„Lettres à garder,* Der „Rappel“ hat dieſe Briefe veröffent⸗ 
licht. Nachdem dieſe Angelegenheit von der proviſoriſchen Re⸗ 
gierung zu einer gerichtlichen Angelegenheit gemacht worden iſt, 
müſſen wir wenigſtens ſoweit darauf zurückkommen, als es zur 
Aufklärung der Sache gehört. Der erſte dieſer Briefe trägt die 
Unterſchrift: „M. Bellanger“, der zweite die: „Marguerite“. 
Der erſte Brief, der keine Adreſſe zeigt, lautet: 

Mein Herr. Sie haben mich um Auskunft über meine Verhältniſſe 
mit dem Kaifer gebeten, und wie ſchwer es mir auch wird, ſo will ich 
Ihnen die Wahrheit ſagen. Es iſt schrecklich, zu bekennen, daß ich ihn be ⸗ 
trogen habe, ich, die ihm ſo viel verdankt; aber ich verdanke ihm ſo viel, 
er hat fo viel für mich gethan, daß ich Alles fagen will. Ich bin nicht 
mit fieben Monaten niedergekommen, ſondern mit neun. Sagen Sie ihm, 
daß ich ihn deshalb um en bitte. Ich habe, mein Herr, Ihr Ehren⸗ 
wort, daß Sie dieſen Brief bel alten. 

In dem zweiten Briefe heißt es: 

Lieber gnädiger Herr, ich habe Ihnen ſeit meiner Abreiſe nicht ge- 
ſchrieden, da ich fürchtete, Ihnen unangenehm zu werden; aber nach dem 
Beſuche des eren Devienne glaube ich es thun zu dürfen. Zuerſt, um 
Sie zu bitten, mich nicht zu verachten, denn ohne Ihre Achtung weiß ich 
nicht, was aus mir werden fol. Dann um Sie um Verzeihung zu bitten. 
Ich bin ſchuldig g weſen, daß iſt wahr, aber ich verſichere Ihnen, daß ich 
im Zweifel war. Sagen Sie mir, lieber gnädiger Herr, ob es ein Mittel 

iedt, meinen Fehler wieder gut zu machen. Ich werde vor nichts zurüd- 
chrecken. . Wenn es zu Ihrer Ruhe nöthig if, daß ich mich verbanne 
und ins Ausland gehe, fo ſagen Sie ein Wort und ich reife ab ... Daher 
bite ich Sie, antworten Sie mir mit einigen Zeilen. Meine Adreſſe if: 
Mme. Bellanger, Rue Linnay, Gemeinde Villederrier dei Saumur. 
Der „Electeur libre“ giebt über die Sache folgende nähere 
Aufſchlüſſe. Die Briefe wurden in einem Kofferumſchlag und 
in einem getäfelten Koffer gefunden. Marguerite Bellanger, 
„la chätelaine au chäteau de Mouchy,“ die Courtiſane, welche 
den nalfer Napoleon III. „mon doux seigneur“ zu nennen 
pflegte, hatte ihm die Mittheilung von der Geburt eines Soh⸗ 


nes gemacht. Was nun? „Die Verlegenheit,“ erzählt der „Elec⸗ 


Jehrgang. 
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teur libre,“ „war groß und die Sache wurde als Staatsaffaire 


behandelt. Marguerite zeigte die Zähne und wurde indiskret, 
die Kaiſerin erhielt Kunde von der Untreue ihres Gemahls. 
Ein Präſident eines Gerichtshofes, Herr Devienne, vertauſchts 

für einen Augenblick den Hermelin des Richters gegen die Ad⸗ 

vofatentobe und eröffnete als Geſchäftsmann die Präliminarten. 

Ein wohl abgefaßter Akt, in welchem würdig und rechtskräftig 

die Unſchuld des Kaiſers an der Geburt dieſes Kindes enthalten, 

ward gegen einen Akt umgewechſelt, worin die Bellanger Be⸗ 

ſißerin des prachtvollen Landgutes Mouchy wurde. Die pros 

viſoriſche Regie ung iſt nun eingeſchritten durch ein Dekret, wel⸗ 

ches Herrn Devienne, den Präfidenten des Kaſſationshofes 

— derſelbe befindet ſich gegenwärtig in Brüſſel — vor den 

Kaſſationshof zititt. Daſſelbe lautet: 

„Die Regieru g der nationalen Vertheidigung, in Erwägung, daß aus 
den in die Offentlichkeit übergangenen Dokumenten (den Briefen der Mar⸗ 
guerite Bellanger) hervorgeht, daß perr Devienne, erſter Präſident des Kaſ⸗ 
Peiionähoee, die Würde eines Richters in einer Unterhandlung jkandalöjen 
Charakters ſchwer kompromittirt; in Erwäzung daß Herr Devienne, vorge⸗ 
fordert, um Erklärungen zu geben, der au iin ergangenen Aufforderung keine 
Folge geleiftet dat; in Erwägung, daß Herr Devienne, welcher an der Spitze 
des erſten richterlichen Corps der Republik ſteht, im Augenblick der nationa» 
len Gefahr von Paris abweſend iſt, dekretirt: Der Präſident Devienne iſt 
auf disziplinariſchem Wege vor den Kaſſationshof verwieſen, der den Geſetzen 
gemäß ſtatutren wird. Gegeben zu Paris am 23. September 1870, Für den 
Siegelbewahrer, Juſtizminſſter: 8. A.: Das Mitglied der Regierung der na ⸗ 
tionalen Vertheidigung: Emanuel Ar ago. 

Durch Dekret vom 19. Sept. Nad nicht blos det Art. 75 
der Verfaſſung vom Jahre VIII., ſondern auch alle übrigen Be- 
ſtimmungen in den allgemeinen und beſonderen Geſetzen, welche 
zum Zweck haben, die gerichtlichen Verfolgungen gegen öffent 
liche Beamte aller Art zu hemmen, aufgehoben worden. 

Paris, 27. Sept. Die Regierung in Tours macht Nach⸗ 
richten vom vorſtehenden Datum bekannt, nach denen die Preu⸗ 
ben ſich fortwährend in der Entfernung halten, was große Un⸗ 
geduld bei den Vertheidigern von Paris hervorruft. Alle, na⸗ 
N 15 Muds had verlangen, daß man Ausfälle Zu 
einem großen Maßſtabe mache. (Dig 1 9 sen iſt a 5 
mit einem ſeht unglücklichen Erfolge san worden.) 
ral Trochu entwickelt eine große Thätigkeit. Die Regierung hat 
Nachrichten von außerhalb erhalten, zwelche die 120 Wirkung 
bekunden, die das Rundſchreiben Jules Favre's gemacht hat, 
Geſtern iſt ein von Laon kommender Luftballon in Paris nie ⸗ 
dergefallen (); er brachte ein Packet Briefe. Während dieſe 
Nachrichten durch Eſtafette direkt nach Tours gelaugt fein ſol⸗ 
len, ſpukt andererſeits die Ballonpoſt fort. Auch die londoner 
‚Morning: Por’ hat angeblich mit der Ballonpoft direkte Nach⸗ 
richten aus Paris erhalten, die bis es 24. Sept. reichen. Der 
ſehr ausgedehnte Bericht iſt ſtumm über viele Dinge, die inte⸗ 
reſſiren würden, insbeſondere darüber, wie fich dle Lebens ver ⸗ 
hältniſſe für die stobe Menge in Paris geſtalten. Auch an that⸗ 
ſächlichen Neuigkeiten iſt derſelbe ungemein arm. Der Bericht⸗ 
erftatter ſucht die Vorgänge in und um Paris faſt durchweg in 
dem Lichte zu ſehen, in dem die Regierung fie darzuſtellen 
wünſcht; daß er bei alledem den Aufenthalt in der eingeſchloſſe⸗ 
nen Stadt böhft umerquidli findet, begreift ſich leicht. Wir 
geben nachſtehend einige Stellen des Briefes: 

Wenn ich meinem ſchlimmſten Feinde den ſchwerſten Schaden zufügen 
wollte, würde ich ihn gerade ißt nach Paris verſezen. Man ſtellt fd draus 
Ben nicht vor, wie ſchrecklich aufregend es iſt, ſich hier im Mittelpunkte eines 
großen Gefechtökreiſes zu befinden, in ruhigen Augenblicken den Kanoneudenner 
zu hören, am Himmel den Wiederſchein der Kriegeflammen zu ſehen, Ver⸗ 
wundeten, Ausreißern und Helden dutzendweiſe zu begegneu, deren ‚@iner 
immer noch Aufreizenderes zu erzählen hat als der Andere — und dabei doch 
völlig von der Szene der Kämpfenden ausgeſchloſſen zu fein. Jules Fapre 
zwar und mit ihm die mieiften Mitglieder der proviſorlſchen Regierung. wün. 
ſchen dringend, daß man die Korreſpondenten ermuthige und untzrftüße, 
welche der Außenwelt von der er von Paris berichten können; aber 
das bleibt wirkungslos gegenüber der dollkommenen Höfllichkeit, aber auch 
dem unbeſieglichen Widerftande der Militärbehörden. Das liegt daran, daß dieſe 
Militärbehörden durchaus nicht gewöhnt und vorbertitet find, mit den unxregel⸗ 
mäßigen Streitkräften umzugehen, welche den Haupttheil der Garnifon bilden 
folglich fürchten fie ſich ſelbſt, draußen zu operirem und haben keine Luſt die 
Heine Verantwortung zu übernehmen, welche ihnen durch die Zulaſſung Frem⸗ 
der erwachſen würde. Sie geben ftetd dieſelbezuntwort: „Es iſtizu gefähr⸗ 
I 7 glaube, daß Paris ſich verzweifelt vertheidigen wird, denn 
wenn auch die Bourgeois abfielen, ſo würden die Arbeiter der Hauptſtadt 
und die Bauern aus den Provinzen die Barrikaden vertheidigen, die eben 
jept errichtet werden, und dem Feinde jede Straße und jedes Haus ſtreitig 
machen ſollen. Um eine Probe von dem jetzt hertſchenden Geiſte zu geben, 
erzähle ich Ihnen, daß ein Bataillon aus jungen Leuten von 16 bis 18 Jah⸗ 
ren in ber Bildung begriffen iſt. Einer meiner Freunde wohnte am Mon⸗ 
tage auf der Präfektur folgender Szene bei. Eine ſehr hübſche elegant ger 
kleidete Dame kam zum Polizelkommiſſar, um ſich zu beklagen, daß man He 
verhaftet habe, weil fie Männerkleidung getragen. &ie war, wie fie erklärte, 
als Kanonier in der Artillerie und hatte die Abfiht auf den Wällen zu 
kämpfen. Ihre gewöhnliche Tracht, ſagte fir, fit für eine Artilleriſtin bes 
ſchwerlich; fie bitte aiſo um die Erlaubuiß, Männertracht aulegen zu dürfen. 
Der Kommiſſar verſprach, ihr die @rlaubrüß, wenn möglich zu erwirken, 
und als fie gegangen, bemerkte er liſtig gegen meinen Freund: Son amant 
ne doit pas etre loin .. Die Preußen find anſcheinend entſchloſſen, 
nichts und Niemanden aus Paris hinauszulaſſen. Drei Engländer, welche 
in dem rührenden Glauben an die Kraft eines Paſſes von Lord Claren. 
don den Verſuch machten, wurden höflich aber entſchieden zurückge⸗ 
wieſen und find nun wieder hier. Villeicht ift einer von dieſen en 
der Engländer, der vor ein paar Tagen drohte, der Nordbahn⸗ 
Geſellſchaft einen ah anzuhängen, weil fie ihm kein Fahrbillet nach Lon⸗ 
don geben wollte. Nichtsdeſtoweniger weiß ich ſicher, ei die Regierung 
diefen Vormittag Briefe von Außen erhielt (durch welchen Kanal, will dieſer 
rer Korreſpondent nicht verrathen), Briefe mit höchſt ermuthigenden 

ittheilungen aus den Provinzen, welche a fo energiſch en masse erheben, 
daß innerhalb 14 Tagen 800,000 (der Korreſpondent hat wohl nur elne 
Null zu wenig gemacht, er wollte vielleicht 8 Millionen) Mann bereit fein 
werden, gegen das preußiſche Belagerungsheer zu marſchiren. Die Berthei« 


= 


Streifſch. a. Unterſchenkel. 
Gefſecht b 


digung nimmt im Innern ſchon einen verzweifelteren re an. Die 
Generale haben, als wirkliche Generale, lange darauf beitanden, den Krieg 
dem Herkommen gemäß zu führen. Sie meinten, während es ganz ſchön 
und höchſt ehrenwerth ſei, dem Feinde Stahl und Blei in den Liib zu trei⸗ 
ben oder ihn mit Pulver in die a ſprengen, ſei es barbariſch und häß- 
lich, manche neuen Erfindungen der Chemie zu demſelben Behufe zu ver⸗ 
wenden. Ihre Skrupel ſind aber jetzt beſeitigt. Ich habe heute einen ganz 
unmartialiſchen klugblickenden kleinen Chemiker im Frack geſehen, der in ſei⸗ 
nem Kopfe mehr ſchreckliche Methoden der Kriegführung herumträgt, als 
alle Federhüte Europas je bedeckten. Er verſichert, er habe das Mittel ger 
funden, die preußiſche Armee von der Erde zu fegen. Dieſer Herr iſt in 
Dienſten der ae und die Preußen haben ſchon die ſchrecklichen Wir⸗ 
kungen feiner Geſchicklichkeit in der Exploſion zweier Torpedos, welche 
700 c) Menſchen getödtet haben ſollen, empfunden ... Die Ballon-Poit 
ſcheint in regelmäßigen Gang kommen zu ſollen, doch dürfte auch ſie nicht 
anz ſicher ſein denn wir hören, daß die Preußen dem geſtern abgegangenen 
allon einen der ihrigen zur Verfolgung nachſandten (!) 
Nächſtens erwarten wir ein franzöſiſches Telegramm, wel⸗ 
ches eine Schlacht in der Luft und den unzweifelhaften Sieg 
der Franzoſen meldet. 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 63, 65 und 66 entnehmen 
wir die Verluſte an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, 
welche unſerer Provinz angehören. 

Gefecht bei Noiſſeville am 31. Auguſt 1870. 
Grenadter Regiment Kronprinz (l. Oſtpreußiſchet) Nr. 1. 

Sek.⸗Lt. v. Schau aus Böhmen Höfen, Kr. Beaunsberg. T. S. d. 
d. Kopf. Hauptm. u. Komp.⸗Cgef v. Arnim aus Nahmgeiſt, Kr. Elbing. 
L. v. S. i. d. Rücken. Loz. Bouloy. 

Am 1. September 1870. 

Sek. Lt. Neide aus Königtberg. L v. Kontuſton a. Rücken. Sek. 
Lt. Beierabend aus Königsberg. L. v. Kontuſton a Bein. Gren. 
Robert Schulz I. aus Poſen. L. v. Kontufton a. d. Hacke. 

Gefecht bei Servigny den 31. Auguſt 1670. 

Sek.⸗Lt. Kleiſt aus Kalipof, Kr. Königeberg. Sk. Lıeut v. Hege ⸗ 
ner I. aus Oſterode S. v. S. t. Ovberſchenkel. SL. Borke aus 
Oſterode. L. v. Prellſchuß a. d. Magen. Prem Lt. Hörnecke aus Lips 
pehne in Brandenburg. S. v. Auf dem Transport von Servigny nach 
dem Lazareih den 31. Auguſt geſtorben. S. in d. Unterleib. Sek.⸗Lt. v. 
Maſſendach aus Erden, Kr. Ortelsburg. L. v. Balonnettſtich t. r. Buß. 
Befindet ſich beim Truppenthell. Sek. Lt. Sembritzki aus Königsberg. 
L. v. S. d. d. Arm. Prem.⸗Lt. Deblmann aus Königsberg. S. v. 
Bafonnetiſtich i. d. Bruſt. Sek. Lt. von der Trend aus Königeberg. 
L. v Bajonnettſtich i. d. l. Hüfte. Hauptm. u. Romp-Chef Wilhelm 
Adolph Heinr. v. Gersdorff aus Breslau. T. S in den rechten Oder 
ſchenkel. Hauptm, u. Kompagn. Chef Walder aus Münden, Kr. Gottin⸗ 
gen. T. S. (. d. r. Bruſt, Hals und Unterleib. Sck.⸗Lt. der Reſerve 
Lehmann. T. 2 S. 1. d. Bruſt, 4 in d. Beine. Sek. Lt. v. Schleu⸗ 
fing aus Raſter burg. T. S. d. d. Kopf. 

Gefecht bei Noiſſeville am 31. Augnft 1870. 
5 Oſtpreußiſches Infanterie Regiment Nr. 4]. 

Sek. Lt. Lunitz aus Vorwerk Röſſel, Kr. Röſſel. L. v. 
ſchüſſe i. I. Oberarm u. I. Hüfte. 

Gefecht bei Noiſſeville am 1. September 1870. 

Hauptm. u. Komp.-⸗Chef Jany aus Königsberg. L. v. Gewehrſch. 


Gewehr ⸗ 


i. I, Unterarm. Laz. Avancy 


Schlacht vor Metz am 31. Auguſt 1870. 
Oſtpreußtſches Feld ⸗Artillerie⸗Regtment Nr. 1. 
Hauptm. Cruſe aus Inſterburg. L. v. Streifſch. a. d. Hand u. a. 


Geficht. 
” Oſtpreußiſches Jäger-Bataillon Nr. 1. 

Lieut. u. Bates. Adjut. v. Normann a Kemmen, Ke. Kahlau. L. v. 
Beim Bat. verblieben 

ei Bols de la eusse am 18, Auguſt 1870. 
Schleswigſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 84. 

Hauptm. v. Stückradt. L. v. Verw. unbek. Prem.⸗ Et. Marſch. 
® v. Verw. unbek. Lt. Borteführ. L. v. Verw. unbek. Sek. ⸗Lt. 
Bra un. Verw. unbek. Sek.⸗Lt. du Plat. Verw. unbek. Sek. Lt. 
Aye. Verw unbek. 

Gefecht bei Verneville am 18. Auguſt 1870, 

2 v. Reibnitz aus Königsberg. L. v. Streiſſch. a. r. Ellen ⸗ 

bogen. Befiadet ſich b. Bataillon. Sek. ⸗Lt. Wichmann. Verw. unbek. 

rem. Lt. Materne. S. d. d. Kopf, Granatſplitter d. d. Bruſt. 

rem.⸗Lt. Hoffmann. T. S d. d. Bruſt. Sek ⸗Lt. Bütow. T. 
Granatſplitter d. d. Unterleib. Sek. Lt. Lembke. T. Sek.⸗Lt. Gra- 
vert. St%. Boldt. S. v. S. d. d. r. Arm. Prem. ⸗Lt. Mül⸗ 
ler. L. v. S. a. Arm. Sek Lt. Baumm S. v. S. a. Kopf. Am 
22. Auguſt geſtorben zu Verneville. Hauptm. v. Lteres u Wilkau. S. 
4. Hals. Sek. Lt. Offerſen. Verw. unbek. Hauptm. Guſtav Lindau. 


örſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 4 Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) 


1 Not. v. 3. Ründig. für N 850 v. 3 
Weizen, ſteigend dig. oggen — 
Ottbr 8 5 8 71 J Kündig. für Spiritus — — 
1 f * ri 71 70 Deupsvörſes {ef 
Roggen, befeſtigend, 0 et feſt. | 
Don. 5 2 „ 48 | 47, Nark.-Poſ. St.- Akt. 483 474 
Nov.⸗Dez. 484 48 r. Staats ſchuldſch. 80 791 
Aoril⸗Mal p. 1000 Kil. 50 494 | Po. neue 4% Pfandbr. 924 82 
Räböt, feſter, oſener Rentenbriefe 83 8 
Otibrt l anzoſen 205 
April⸗Mai pr.100 Kill. — 26% | Lombarden 92 9: 
Srtritus, feſt. 1860er Looſe 72 TE 
Dkibr. 10,000 L. 16. 24 16. 24 Italiener 53 63 
Ditbr-Rov. - 16. 18 16. 16] Mmerikaner . . 964) 964 
AprileMat . +» 7. —| 16.28] Bundesanleihe . — 
Hafer, Türken 2 41 
Ott Nov. pr. 1000 Kl. 254 | 254 | % Ct. Rumänier 62 62 
KRanallıfte für Roggen — | ee Bee Liquid. Pfanddr. 555 65 
Kanalliste für Spiritus — — uſſtſche Banknoten 7541 75 
Stettin, den 4 Oktober 1870 (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 3 Mot. v. 3 
Weizen., matt, Nüdst, beheuptet, loko 134 21 
Okt.- Nov. 72 72 | Dfbe. ©» 2 3% 18 
Brübjahr 705 nf Brübjaht . . 27 27 
Spiritus, flau, foto. 167 | 16 
N) matt, Dit. r I 6 
Ste Aer. ut a 46 Okt.⸗RNov. . 16 10 
Nov. Dez. 4 46 Frühjahr . 161 | 16.24 
Beübjahr . 49 | 483 [Petroleum, lo. .— | — 
Erbſen — — Dezemder — ws 
Breslau, 4. Dhiober. Bonde-Börfe. Der bevorſtehende hohe 


raeltiiſche Feiertag trat der Entwickelung des Geſchäfts hinderlich enige⸗ 
. daher war der Umlag ering, die Stimmung aber recht feſt. Am mei⸗ 
en Verkehr entwickelte fi in Lom barden und Jlallenern, von denen erftere 
von 92 bis (2. Italiener von 53 bis 534 in arößeren Summen umgin⸗ 
gingen. Für öſterreich. Kredit-Akiten waren ſelbſt bei erhöhtem Kur ſe wi⸗ 
nig Abgeber. In Fonds wenig Verkebr, Eiſenbahn⸗Priorhäten Einiges ge⸗ 
bonbelt. Das Prämien-Geſchaft blieb in Lombarden und Kredii-Aktien 
öchſt unbedeutend, dagegen entmideite ſich für Italiener lebbofte Raa ſrage, 
o daß dieſelten von 54/1 bis 54/1 bizahlt wurden, kurz Wien 813 bez, 


lang Wien 804. 


Ir Bank 113 G. do. 2. Emtifion 11 
37 G. Oberſch eſiſche Prioritäten 783 
„S8 i- bz. d 


Bahn —. do. St.⸗Priocitaten — 
— — . — -t — 


1 


S. v. S. d. d. r. Schulter. Hauptm. Frhr. v. Lützow. L. v. Kontu⸗ 
ſion am Knie, S. J. d. Backe. Bef. ſich beim Truppentheil. Sek.⸗Lt. Lo⸗ 
rentzen. L. v. S. i. Genick. Sek.⸗Lt. v. Packiſch. S. v S. i. d. r. 
Knie. Prem. Et. v. Manſtein. L. v. S. d d. Rücken. Füſ. Julius 
v. Seyfried aus Poſen Verw. unbek. Füſ. Franz Haverius Pawlicki 
aus Kitroſchin, Kr. Kröben. L. v. Verw. unbek. 
e Büfilter-Regiment Nr. 36. 
Oberſt v. Brandenſtein. S. v. S. d. d. Bein Laz. Verneville. 
Hauptm. Looſe. S. v. S. d. d. Hals. Laz. Verneville. Sek.⸗Lt. Schrö- 
der. S. v. S. d. d. Schulter. Laz. Verneville. Sek. Lt. Bertram. 
L. v. Kontuſion am Fuß. Bef. ſich b. d. Kompanie, 
Gefecht vor Metz am 31. Auguſt reſp. 1. September 1870. 
7. Oſtpreußiſches Infanterie-Regiment Ne. 44. 
Sek ⸗Lt. v. Bat.⸗Adj. Richard John aus Geaudenz L. v. Kont. an d. 
Bruſt d Sturz vom Pferde. Pr.-2t. und Komp. Führer Max v. Fran 
ztus aus Danzig. S. v. S. d. d. r. Oberſchenkel. Sek ⸗Lt. Guſt Ohlen⸗ 
ſchläger aus Marienwerder. S. v S. d d. Hoden. Sek. Lt und Komp ⸗ 
Bahr. Bron v. Senden aus Koſel. L. v. S. i. d. I. Seite. Sek.⸗Lt. 
Schröder ous Attendorf in Weſtphalen. Berm Hauptm. Caspary. L. 
v. S. i. l. Oberſchenkel. 


Poſen, 5. Oktober. 


— Für hervorragende Thaten in der Schlacht bei Wörth 
find die Feldwebel Bauch und Woyezewski vom 3. Nieder 


ſchleſiſchen Infanterieregiment Nr. 50 zu Sekondelieutenants 4 Knaben fowte für wohltpätige 


ernannt worden, die erſte derartige königliche Auszeichnung in 
dieſem Kriege. Beide hatten, bereits verwundet und nachdem 
ſämmtliche Offiziere todt oder kampfunfähig gemacht, an der 
Soitze ihrer Kompagnien dieſe mit beſonderem Erfolge weiter 
in's Gefecht vorgeführt. 

— Das Kriegs Miniſterium ſieht ſich in einem Erlaſſe d. d. 
28. September veranlaßt, darauf hinzuweiſen, daß nach $ 14 des Geſetzes 
wegen Verpflichtung zum Kriegsdienſte vom 9. November 1867 die in dieſe n 
Geſetze erlaſſenen Beſtimmungen über die Dauer der Dienſtverpflichtung für 
das ſtehende Heer, die Flotte, die Land. und Seewehr nur für den Frieden 
gelten, ſowie daß nach 8 12 Nr. 10 der Verordnung betreffend die Organi- 
ſation der Landwehrbehörden und die Dienſtverhältniſſe der Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes vom 5. September 1867 in Krie, szeiten weder ein Ueber⸗ 
tritt zur Landwehr noch ein Ausſcheiden aus letzterer ft ttfindet. Es darf 
mithin zu den zeitigen Terminen weder der Uebert- itt aus dem ſtehenden 
Heere in die Landwehr, noch die Entlaſſang aus diefer wegen Erfüllung der 
für das Friedensverhältniß vorgeſchriebenen Dienſtverpflichtung erfolgen. 

— Eine für den Handelsſtand wichtige Entſcheidung hat 
in dieſen Tagen das Ober- Appellattonsgericht in Berlin abgegeben. Be- 
kanntlich wird die Beſtimmung im $ 10 des Geſetzes über die Errichtung des Bun⸗ 
en u Lelpzig vielfach dahin aufgefaßt, daß in Handels» 
ſachen auch dle Rechts⸗Anwälte erſter und zweiter Inſtanz zur Einreichung 
von Schriften bii dem oberſten Landes ⸗Gerichtehofe befugt ſeien. Das 
Ober-Appellattonsgericht hat aber die in einer Handelsſache von einem hol 
ſteiniſchen Rechtsanwalte eingereichte Rechtfertigungsſchrift ohne Weiteres 
zurückgegeben, und das betreffende Rechtsmittel für deſert erklärt, weil die 
Vorſchrift, daß zur Anfertigung der Schriftſätze in dritter Jaſtanz nur die 
Richtsanwälte des Obertribunals derechtigt find, durch das Bundesgeſetz 
nicht aufgehoben fei. Dieſe Entſcheidung iſt zunächſt für die neuen Pro⸗ 
vinzen maßgebend. Das Obertribunal hat ſich über die Frage noch nicht 
ausgeſprochen. a 

— eee, Der praktiſche Arzt Dr. Hellmann zu Frauſtadt 
iſt zum Kreiewundarzt Frauftädter Kreiſes ernannt worden. Dem praktiſchen 
Arzt Dr. Dioſegi 1 Neutompsl tft die kommiſſariſche Verwaltung der 
Kreie⸗Wundarztſtelle Buker Kreiſes mit dem Wohnſitz Neutomyel übertragen 


worden. 
— Katholiſche Pfarrſtellen. Dem bisherigen Kommendarius Krzy⸗ 
zanowski iſt auf das Pfarrbenefiztum zu Kamieniec, Grötzer Kirchenkreiſes, 
die kommiffariſche Inſtitution ertheilt worden. 

j — Der Milzbrand iſt ausgebrochen unter dem Rindvleh zu Babo⸗ 

rowko-Dominium, Ke. Samter, und Jankow przygodzki, Kr. Adelnau, er- 

loſchen in Obro, Kr. Bomſt. Außerdem find die Schafpocken ausgebrochen 
zu Dominium Wröblewo, Kr. Samter. 

+ Kreis Buk, 1. Okt. [Ablaß. Hopfen.] Vorgeſtern fand in 
der ka holiſchen Kirche in Wyſomyel ein zahlreich beſuchter Ablaß fiatt. 
15 Geiſtliche waren anweſend, und es wurde in polniſcher und deutſcher 
Sprache gepredigt. — Der Hopfenhandel liegt ſehr darnieder. Außer eini- 
gen 1 aus Böhmen tft nur noch einer aus Baiern in hieſiger 
Gegend anweſend und auch dieſe zu igen ſich ſehr zurückhaltend, Sonſt waren 
um dieſe Zeit wenigſtens 20 bis 30 fremdländiſche Käufer hier. Nach frage 
iſt höchſtens nach ezquiſtter Waare, welche ſelten anzutreffen iſt, und wird 
feinfte prima Qualität mit höchſtens 15 Thlr. 6 Sgr. bezahlt. Mittel. 

waare iſt ſehr vernachläſſigt. Der am 29. v. M. in Neutompsl ftattgehabte 


Breslau, den 4 Ottbr. 
Preiſe der Cerealien. (Beftiegungen der polizeilichen Kommiſſton) 


eine mittle ord. Waare. 
Weizen welßer —2 86 7480 Sgr.. 
do gelber 84—86 81 73-79 / 
Roggen . 61-62 (0 55 58 E 
Gerfe . 6 9-1 47 44 46 8 
Hafer un 8133 30 8.29 . N, 
K . 64 68 60 54 58 35 
Raps 265 255-230. Winterrübſen 21526227. 


Dotter 206 - 194 — 184 
(Brel. Hole. Bl.) 


Köln, 4. Oktober, Kachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Welzen beſ⸗ 
fer, dieſiger loko 8, 7}, der loko 7, 273, pr. November 7, I, pr. Marz 
57 fh. he 6, 12 7 N 5, 3 pr. u 6, 10. 
afer loko d}. eſter, loko pr. Oktober 145, pr. Mat 14%. 
Letns 1 loto il}. Spiritus lot a ar 2 
Breslau, 4. Oktober, Nachmittags. Spiritus 4000 Tr. 14. 
Welzen pr. Oktober 72. Roggen pr. Oklober⸗November 45}, pr. Noobr.- 
Dezbr. a 24 April⸗Mal 474. Rübol loko 133, pr. Oktober 188, pr. 
Apri⸗Mat 5 
Bremen, 4. Oktober. Petroleum feft, Standard white loko 617/44. 


064 G. Halientfge Anleihe 581 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. 3. Diober, Abends. [Effelten⸗Soztetaf.] 
Amer taner YA, Krebitaktien 2384, 1860er Looſe 734, Staate bahn 85 K, 
Galizier 2213, Lon barden 1614, Silberrente 59 W. Glemlich ſeſt. 
Frautſurt a. N., 4. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Beperiſche Militär » Anleihe 961, bayeriſche Eiſer bahn ⸗Anlelde 964, Bun 


Looſe das Rockford 67}. 
Georgia 734. Peninſular — Chicago —. Südmiſſouri 662. 
Wien, 4. Oktober. (Schlußkurſe.) fer 


eſt. 0 904 31 
265 50, St.-Elſenb -Aktlen-Cert. | 5 D. 36 C. a5 D. 50 C 


880, 50, Galizier 237, 50, London 124, 55, Böhmiſche Weſtbahn 238, 50, ladelphta 254, Havannazucker Nr. 12 10} 


opfenmarkt war gedrückt und nur ſehr wenig Verkäufe kamen zu kleinen 
reiſen zum Abſchluß. 

— r. — Wollſtein, 30. Sept. [Vorſchuß verein. 8 5 Unſer 

Vorſchußverein hat durch den Krieg nicht nur nicht gelitten, ſondern feine 
Geſchäfte haben ſich vielmehr in den letzten Monaten um ein Bedeutendes 
vermehrt. Nach dem in der am 21. d. M. ſtattgehabten Gene ralverſammlung 
durch den Vireinsrendanten Hrn. Kämmerer Krauſe erſtatteten Rechenſchafts⸗ 
bericht beträgt die Einnahme in den erſten drei Quartalen des laufenden 
Jahres incl. des Beſtandes von 1869 37,853 Thaler. Die Ausgabe beläuft ſich 
auf 37,543 Thaler. Es verblieb demnach ein Beſtand von 310 Thaler. 
Im Hopfengeſchäfte herrſcht noch immer die größte Ruhe. Es ſind 
zwar Kommiſſionäre von drei böhmiſchen Häuſern hier anweſend, die⸗ 
ſelben nahmen jedoch eine abwartende Haltung an und haben bis jezt 
nur kleine Partien zum Preiſe von 10 bis 12 Toaler pro Zentner gekauft. 
Balern iſt bis jetzt noch gar nicht vertreten. Es ſtellt ſich immer mehr her ⸗ 
aus, daß wir im Allgemeinen eine volle Ernte haben. Produzenten ſchmei⸗ 
cheln ſich mit der Hoffnung, daß, ſobald die Eiſenbahnen nach Baiern nicht 
ar zu ſehr von Militärzügen in Anſpruch genommen fein werden, und ſo⸗ 
ald auch verdeckte Waggons zum Hopfentransport werden benützt werden 
können — jetzt giebt die Bahnverwaltung nur offene Waggons dazu her — 
auch nach Baiern Abzüge ſtatlfiaden werden, 

— - Wronke, 30. Sept. [Verein. Nach dem Elſaß ?] Der 
hier unter jüd. jungen Leuten biſtehende Verein für Bekleidung armer jad. 
Knaben veröffentlichte dieſer Tage ſeinen zweiten Jahresbericht, aus dem 
wir entnehmen, daß der Verein 40 Mitglieder zählt und von ſeinen Jah ⸗ 
reseinnahmen im Betrage von 76 Thlr. für Bekleidung und Unterricht von 
Bedürfniſſe, welche bei der gegenwärtigen 
Beltlage auch an ihn herantraten, (rund) 55 Thlr. verausgabte. Der Ver⸗ 
ein ſorgt übrigens nicht allein für Kleidung und Unterricht Armer, ſondern 
auch für deren weitere Zukunft, indem er ſie, ſoweit es in ſeinen Kräften 
lebt, zu Handwerkern heranbilden läßt. — An unfern Bürgermeifter Hrn. 
Otterſohn iſt dieſer Tage höhern Orts eine Anfrage ergangen, od er als 
Adminiftrativbeamter nach dem Elſaß gehen möchte. Wie wir vernehmen, 
iſt Hr. Otterſohn nicht geneigt, das Anerbieten anzunehmen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
En EEE TREE NEE GT Ta arg ̃ ˙—‚—— 


Augekommene Fremde vom 3. Oktober. 


TILSNER’S HOTEL GARK T. Die Guts beſ. v. Swinarskt, Witte a. 
Slomowo, Kreisger.⸗Dir. Albinus a. Oſtrowo, die Kreisrichter v. Brandt 
u. Spisky a. Wreſchen, Bürgermeiſter Kollmann und Diſtriktskom. Bütiner 
a. Kobylin, Kaufm. Levy a. Bresleu, Jnſpektor Regnert a. Dufznit, Kora⸗ 
larz Petvatier Blimer, Schauspieler Rieckhoff a. Braunſchweig. 

HERWIG'S HOTEL DE BOME. Die Riitergutsbeſ. K'nnemann aus 
Klenka, Bandelow a. Dibrzyca, Frau Dydynska nebſt Tochter a. Stor⸗ 
kowo, Direktor Bablockt a. Obor, die Kaufl. Dähnert u. Glendt e. Leipzig, 
Wiens a. Berlin. Alexander o. Königsberg, Aron a. Breslau, Brat aus 
Stolp, Direktor Wiegand a. Halle. b 

SCHWARZER ADLER. Profeſſor v. Karnowski und Cand. phil, von 
Karnowski a. Sie, Pfarrer Samberger g. Schwiedus, Gutsbeſ. v. Mal⸗ 
czewski a. Swintarkt, Brennerel⸗Verw. Pleeinskt a. Lag, Frau v. Wrze⸗ 
ſinska a. Polen. 

MYLIUS’ HOTEL DE DREEDE, Lanbrath v Hinkeldei a. Meferig, Bau⸗ 
meifter Redlich a. Schwlebus, die Kaufl. Ehrmann u. Heidenheimer aus 
Berlin, vom Hoffe a. Rheda, Kögig a. Glauchau, Wanſchaffe a. Leipzig, 
Henſoldt a. Hannover. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbef. Hoffmann a. Baino, Frau Witte 
a. Chraſtowo, Guts oerw. Siyrle a. Schrimm, Orgelbauer Walter a. Guh⸗ 
rau, Kaufm. Weiß a. Mainz, Hıuptm. a. D. Plümicke o. Jarocin. 

OEHMIGS HOTEL DE THAN OE. Kaufm. Rothholz u. Frau a. Poſen, 
Krzipaneka a. Polen, Gut beſ. Slawskt a. Komornik. 


ieee eee eee 
Neueſte Depefchen. 

Bern, 4. DM. Der Bundesrath hat, weil die Deulſchen 
wahrſcheinlich auf Belfort warſchiren, die ſofortige Grenzbeſetzung 
durch die 9. Brigade befoblen. 

Rouen, 4. Okt In der letzten Nacht entzleifte bei Cri⸗ 
tot zwiſchen bier und Amiens ein Militärzug. 15 Soldaten 
find todt, 115 mehr oder weniger ſchwer 8 

Florenz 4 Oktober. Ja der Provinz Viterbo ſtimmten 
24,207 mit Ja, 228 mit Nein; in der Prov. Froſignone 25,536 
mit Ja, 271 mit Nein. 


Sid. Petroleum flau, Standard white Ioto 144 B., 144 G., pr. Dio- 
ber 14 G., pe. No pewber⸗Dezember 133 G. — Weiter 83 3 

Liverpool, 4. Diicher, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 


Feſt. 

Middling Orleans 9, midbdling amerikaniſche 8. fair Dbollerah Eg, 
middling fair Dhollerah 6, good middling Dhollerap 5, fair Beng 9 
— BE K 62, good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 7, 

ptiſche 10. 

” Amſterdam, 3. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen flau. Roggen loko niedriger, 
pr. Oktober 1773. Rüböl loko 43%, pr. Herbſt 434 pr. Mat 42, — Wet⸗ 
ter ſehr ſchön. 

Antwerpen, 4. Oktober Rachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide» 
Mark“. We zen flau, Donau 32. Roggen ruhig, Taganrog i. Hafer 
behauptet, Riga 213. Gerſie unverändert, Donau 205. Petroleum⸗ 
Markt. (Schluß bericht.) Raffinirteg, Tune weiß, loko 523 bz. u. B., pr. 
Oktober 52 bz. u. B. pr. November 524 B., pr. Dezembe 53 B. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. | Stunde. (ee Ste | Therm. Wind. Beltenform. 


4 Otibr. Nachm. 2 28, 4 99 + 104 O2 heiter. Et, Om 
3 Minds. 0 28. 4% 53 | + 80 „ 0.1 ganz heiter. St 
8 Norge 61 28% 32 4 12 KWI delter. St. Reif. 


Waſſerſtand der Wartbe. 
Poſen, am Olibr. 870 Vormittags 8 Uhr, — Buß — Boll, 


en 


neue —. Oberſchl. Lit. A u. C. 165} G. Lit. B. —. Amerianer | Kredttlooſe 154, 76, 1860er Looſe 91, 30, Lomb. Eiſenb. 171, 25, 1864 r 


Looſe 113, 00, Napoleonsd'or — —. 

Wien, 4. Oktober Abende. [Mbentbörfe) Kreditaktien 265, 00, 
Wegen beginnen den füdlſchen Betertages ſehr ſpärlicher Boͤrſer beſuch und da⸗ 
zer faſt gar kein Geſchaff. 

London, 4. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 924. Ital. ö proz. Rente 584. Lon barden 14. 

Anleibe 1 1865 21 get a = Be: —— 91. Ane 

Wechſelnotirungen: Berlin 6, 273. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 104 Sp. 
Wien 12 81. 80 Kr. Petersburg 29. . 10% SY 

Newport, 3. Oklober, Abends 6 Uhr. (Schlu t.) pochte No- 

echſel auf London in Lab 10%. 


2 EN BE 
Soldagio 133, Bo & do. 1114, de. de 1865 
bee des 904 10 , Griebahn 23, dul mels 186, Beummole 104 Mick 


Raff. Petroleum in Newport 254 . Ra ö 


